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V. DIE SCHWElZ, ~ELGlEN, HOLLAND, SKANDINAVlEN ETC. 397 

Füllung, in Eifen getrieben, von A. Batfche in Wien. 

im Ausdruck, aber mit Bravour und Leben durchgeführt. Seinen beiden kleinen 
Mädchen, welche Tauben fütterrt, fehlt trotz mancher feinen Züge doch die 
rechte Naivetät. Von den zwei hiftorifchen Genrebildern ifl das eine: Leonardo, 
die Beatrice von Efte malend - diefe nach einem Kopf in der Alllbroliana zu 
Mailand - ein Coftümftück ohne fonderlichen Geift., doch von fauberer Durch­
führung, während das andere ; Franz 1. von Frankreich und der Marfchall Tri­
-vulzio, durch wirkungsvolle coloriftifche Haltung befriedigt. Ein originelles 
Talent tritt uns in Bianchi entgegen; feine Gefangftunde in der Sacriftei mit 
dem cholerifchen alten Maeftro, welchen die Chorknaben mit ihrem Mangel an 
Gehör in Verzweiflung bringen, ift glücklich und geiftvoll; hier wie in einem 
anderen Gemälde, betende Frauen am Altar, fpricht lieh ein eigenthümliches, 
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